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Blatt 1

Erbengemeinschaft nach: Vappu?/rPatt?.---------- —
Aktenz--er

Lfd .
Nr.

Name und Vorname 
der Erben

Bevollmächtigter

Name

’m

Blatt 
der

Akte

Andere WG- oder 
H-Akt e n d..im t e s 
die sich auf 
den Erben 
beziehen:______  
Aktenzeichen:

1

2
—-------^pbe/ 'US /

5
t }!/cP/P

4

5

6

7

8

9

10

11

1 2

------------- -

13

14

15

16



Vor Ausfüllung Merkblatt lesenJ

In Maschinen- oder Blockschrift ansfünenl 

Nicht Zutreffendes streichen!

1

n: Z7ENr.6fM9 JahrgUf^ LCd.Nr.f? 

hud-

Angemeldete 
Ansprüche

Erledigte 
Ansprüche '5

L

/CtZMÜilcC 4/W fVCvÄlÄC 
OuwiuCwiW^LJi^

h

(ML2 - AX-

Jur auszufüllen wem- a
4 1( AnsprMe ms v

Name: ........... D
...... 7-..... i 1 u.

Vornamen:    -V& Ux LnÖ Wi /•' ~—' • —~n.- '<■''u>. _' ~ ..............——....--------------—

CebMts.og „„r^HTKsSr^™-“...... -... ....................................    ’
^®O.o 86^ Letzter Wohnort / Sitz (Kreis, Land);



Nur von der Entschädigungsbehörde auszufüllen;

Vor Ausfüllung Merkblatt lesen!

In Maschinen- oder Blocksdirift ausfüllen!

Nicht Zutreffendes streichen!

(Eingangsstempel)

Grund des Bundesergänzungsgesetzes zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung (BEG) 
vom 18. 9. 1953 (BGBl. I S. 1387)

■aspruchsberechtigte(r)
’ Name: .............................._............................................. .fep^olt)...........................„.............. ...........................................................

Vornamen: ........... ..................................................................-.................................... ...........................................................................................
Jetziger Wohnort / Sitz (Kreis, Land):

46, Marsh Lane
Mill Hill, Hondon..N»..........

(Straße und Haus-Nr.)
Familienstand: verh. (JCSCiX.

Anzahl der Kinder; ......................... -.... -....— Alter der Kinder: .,_ 9 ... Und 19 Jah r .....   _
Staatsangehörigkeit: frühere: ........ ....................................... jetzige: .... bjUXtish............................................................

Geburtstag und -ort (Kreis, Land): 

.. . . . . 25..^U.19ß2._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Hamburg

Beruf: 
Erlernter Beruf: ..................... .

Jetzige berufliche Tätigkeit:

Ka uf mann
Ka uf mann

3. Sind -Sie selbst verfolgt worden? ja /203ÖK
Wenn ja:
Wegen Ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der Weltanschauung?

4. Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab? ja / xgiäx

। Ihr Familien- oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten;
Sohn .................... ..... ... . . .... ..................................... ........

Verfolgte(r)
(Nur auszufüllen, wenn Anspruchsberethtigte(r) js. Abschnitt I, 1) Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen 
[ s. Abschnitt I, 4] ableitet)

1. Name:  ..... .. ..... Hi— &- -P—P-ZL-XX---------------------- —----------------------------------------------
Vornamen: . J^Udwig...... ................... ............. ..........................................................................
Geburtstag und -Ort (Kreis, Land): Letzter Wohnort / Sitz (Kreis, Land):

_ _ _ _ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   5 ii
Hamb urg

(Straße und Haus-Nr.)
gestorben am:..... AdkJMQ....................................  

in (Kreis, Land): ................ -JlambUXig_____________ . ....... ..................... ............................................ -
Bei juristischen Personen usw. Zeitpunkt der Auflösung: .........~ —__ ___ ____
c. . ,.. . . .. . .. i . dowt schStaatsangehörigkeit: frühere; ........ , ,,Q llXfiun . ,. letzte: ...............................—....

2. Beruf:
Erlernter Beruf: ...... . ...... .................................................................................................... -........-.........................................................
Letzte berufliche TäJkeit:...............................................Kauf mann_...........................................................................................

Verfolgt wegen sei/er / ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der 
Weltanschauung? /
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Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden?
Von oder vor welcher Stelle? Aktenzeichen? laut Anlage 10 ZU.. -H.elu.UTlg . I 

Ansprüche aus eigenem zecht
Welche Wiedergutmadiungsleistungon (Rechte, Sachwerte, Geld) haben die unter Abschnitt I und )| 
Personen im Rückerstattungsverfahren erhalten?

rkb'jt

„ar"1ßk’*’

Art der Leistungen: Von welchen Stellen.,. „effe^65
suel*60'

laut Anlage 10 zur Anmeldung dei 
Ansprüche aus eigenem riecht

Sind Ansprüche nach Art. 44 Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 Abs. 3 Br-REG bzw. Art. 37 Abs. 3 Berl.-Rj .̂ 
einem Rückerstattungsverfahren nach der VO Nr. 120 der französischen Mil.-Reg. an Rückerstattungspi; 
getreten worden? . >

VI. Dem Antrag sollen beigefügt werden:
i.
2.

3.

Eine Schilderung des Verfolgungsvorganges
Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über die Art j 
an sp ruchten Entschädigungsleistungen

Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Photokopien)
Zum Beispiel: Aufenthaltsbescheinigungen, Entscheidungen der Entnazifizierungsbehörden, GeWj, 
und Heiratsurkunden sowie Erbnachweise (wenn der Anspruchsberechtigte nicht der Verfolgte ist, v 
der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenflüchtling, heimatloser Ausländer oder p» 
Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Aenderung einer Strafgericht lieben. Verurteilung sowie soutj 
Beweis der Ansprüche dienende Unterlagen.

d des ßnndesergänzungsgesetzc

'irudisbereditigte(t)

Sune:--------- -—••

Folgende Beweismittel

'Fornämem .........
Geburtstag und -ort (Kreis

17.1.1899

Alic
land):

■wurden bereits an

"''Familienstand: Led. I xatf l
- Anzahl der Kinder: _____ “TZL

Staatsangehörigkeit: frühere: 

Beruf:
Erlernter Berat: -Arz

(Aktenzeichen) Jetzige berufliche Tätigkeit:

zu -Verfahren a*

VII. Ich versichere, daß die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig 5^ - 
bekannt, daß nach. § 2 des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise zu versagen ist, «•
Anspruchsberechtigte sich, um Entschädigungsleistungen zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des Cesta 
lauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grobfahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben über Gisa 
Höhe des Schadens gemacht, veranlaßt oder zugelassen hat.
Nachträgliche Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbehötde te 
Entschädigungsgericht unverzüglich anzeigen.

Sind Sie selbst verfolgt worden 
'Wenn ja:
(Wegen ihrer politischen Uebe
Leiten Sie Ihre Ansprüche an

Ihr Familien- oder Reditsverl

Nachdruck verboten.

Hamburg 
(Ort).......

., den 21. Oktober 1954
(Datum) Für den Testament o: erfolgte^)

(Nut auszufiilien, wenn. Ans^
[ s. Abschnitt I, 4) ableitet)

Dem Antrag sind ________Q....... Anlagen beigefügt, und zwar: L -A' •

i. Erläuterung zur Legitimation
2. Testament, Fotokopie
3 Testamentsvollstreckerzeugnis, ffo tokopie
4. Vollmacht v. Dr. Samson
5....Erläuterung
.. EitIMuMeUo 1»4... b)...

7. .Auf atal Bang G-H.. 
Erläuterung zu XV 4* d)

1. Name: H '
Vornamen: ........„J&Ul...
Geburtstag und -ort (Kreis,

6.8.186$

gestorben am:.....—

ta (Kreis, Land):............„...

juristischen Personei

1a—5 4, Original 2.

Schrb. Dr, Samson an kalter Kappt, Fotoko^"

ry 
fBudikuiißf i

Beruf: 
Remter Beruf: ..............

Metzle berufliche

$ebMT
'• Jr.g : jl



Ja ?
ae»eent ' Nur von der Entschädlgungsbehörde auszufüllen;

bsdinitt I und u l ' 

BJ!«k
(Eingangsstempel)

Vor Ausfüllung Merkblatt lesen! F reif ■
iien Stellen.

In Maschinen- oder Blockschrift ausfüllenl

Abs. 3 Berl.-REAO 
Rückers tattungspfliditj.

Nicht Zutreffendes streichen!

mit Anlagen

Nr.

ben über die Art &

lehörden, Geburts-, 
er Verfolgte ist), N 
Ausländer oder po 
texlung sowie sonst!

Grund

pruchsberechtigte(r)
Dr» R

Name: ................. ................ ......... .............

des Bundesergänzungsgesetzes

Antrag
zur Entschädigung für Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung (SEG) 

vom 18. 9. 1953 (BGBl. I S. 13B7)

a p p o 1 t
.. „ Lilly Alice’
Geburtstag und «ort (Kreis, Land):

17*1.1 899
Jetziger Wohnort/Sitz (Kreis, Land):

6832 East End Avenue,
. .............. „Ham.b.ii£g........... .............................. _
Familienstand: Led. / vssök/ xcxw. /jgesstu

Anzahl der Kinder: .............“.71.................—.— Alter der Kinder:

(Straße und Haus-Nr.)
WjU-

2.

ren)

-Verfahren eingi
3.

Staatsangehörigkeit: frühere: ......

Beruf:
Erlernter Beruf: Ä-r-z-tin
Jetzige berufliche Tätigkeit: •......

Sind Sie selbst verfolgt worden? 
Wenn ja:

Ärztin

jetzige: •GSA-

ja / QQPX

:n richtig sind. Mi 
u versagen, ist, wen: 
ttreten des Gesetze: 
ngaben über Grund

Wegen Ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der Weltanschauung?
4, Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab?

Ihr Familien- oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten:
Tochter

ja /XäöK

igungsbehorde bzw.

iment Grolls

AjDro Buch)

Verfolgte(r)
(Nur auszufüllen, wenn Ansprueb.sberechtigte(r) [s. Abschnitt I, 1] Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen 
[ s. Abschnitt I, 4] ableitet)

i. n« .....A ajULAXl______________ —______________ _____ _
Vornamen: ......... E& Ul LUCl^.Äg.,
Geburtstag und -ort (Kreis, Land):

6o8o186$
Letzter Wohnort / Sitz (Kreis, Land):

kopie
gestorben am:

in (Kreis, Land):

......._
4.12*1940 (Straße und Haus-Nr.)

Bei juristischen Personen usw. Zeitpunkt der Auflösung:
Staatsangehörigkeit; frühere: —9.^ letzte:

.1..... .. ............
deutsch

2. Beruf:
Erlernter Beruf: Kaufmann
Letzte berufliche Tätigkeit:

okopi'- Verfolgt wegen seiner / ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der
Weltanschauung? •----------—-------——________

-
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ITT Weitere Angaben Ober die Person des(r) Anspruchsbereditigteu und des(r) Verfok

4.

1. Im Falle einer Mitgliedschaft bei der NSDAP oder 
einer ihrer Gliederungen:

Anspruchs­
berechtigte (r)

a)

b)

2. Im

Mitgliedschaft

Mitgliedschaft

Falle einer

bei der NSDAP:

bei Gliederungen

strafgerfchtlidien
a) Rechtskräftige Verurteilung nach dem 8. 5. 1945 

zu Zuchthausstrafe von mehr als 3 Jahren: 

bj Rechtskräftige Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenrechte nach dem 8. 5. 1945:

3. a) Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis, 
Land) am 1. 1. 1947:

b) Letzter inländischer Wohnsitz oder dauernder 
Aufenthalt (Kreis, Land), wenn vor dem 1. 1. 1947 
gestorben, ausgewandert, deportiert oder aus­
wies en:? -

c) bei Heimkehrern:
Erstmaliger W. nsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Heimkehr:

d) Bei Vertriebenen:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Vertreibung:

^owjeizonenttuctrtlingen.:
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Flucht:

f) Bel Aufenthalt in einem DP-Lager am 1. 1. 1947: 
In welchem Lager (Kreis, Land)?

Wohin nach dem 31. 12. 1946 ausgewandert?

AIs heimatloser Ausländer in die Zuständigkeit 
der deutschen Behörden übergegangen?

Deutsche Staatsangehörigkeit erworben am:

Nur auszuföllen von Angehörigen der besonderen
Verfolgtengruppen

a) Bei Verfolgten 
Zeitpunkt der 
treibungsgebiet:

und deren Hinterbliebenen.

aus den Vertreibungsgebieten: 
Auswanderung aus dem Var-

Von wo?

b) Bei Staatenlosen oder politischen Flüchtlingen: 
Betreuung durch welchen Staat oder i und welche 
zwischenstaatlichen Organisationen?

c) Verfolgt aus Gründen der Nationalität?

bisvon
Verurteilung;

Ja /der NSDAP:
Bei welchen?

ja / nein

------bis____

'Vr1

von

nein

Ja / nein

h

10 ■

1»

W

Ji"’ aV ' 
je» \ N'L .

10

cioeßiuin und Vermögt H « 

^Zeß^ung. Verunstalt^ PltoJ 

J d«di Sonderabgaben und R«ld»»Budlll 

c) durch Geldstrafen, Bußen und Kestens 

dl d-jichsonstige schwere Schädiguugt 

Schaden im beruflichen und wlrtschaltlld 

i) durch Verdrängung aus oder Beseht8» 
oder forstwirtschaftlicher oder gewvr 

bj in einem privaten Dienst- oder Arb«
Versetzung tu eine erheblich gering 

C) durch Austall an Bezügen ita öffeotiir 

d) durch Ausschluß von der erslrebten A

Bei welchen Stellen im In- und Ausland 
Organisationen, linnen, Privatporsonei

| 

4. 
h/J

1»

la / o®

Wohin?

Sind über diese Anträge bereits Entsd

Von oder vor welcher Stelle? Akteazal

Habsn die unter Abschnitt l und II l 
Morien, Organisationen, Finnen,

1:4a fö. j.
Ut dle untn

Hamb arg
Rondeel 37

k Versicherungsschaden außerhalb der So» 
j durch Schädigung in einer Lebensvew) 

pEäniog Uber anderweitig gestellte Wie: 
'den NaliooalsMialismus erhaltenen Letal 
.lesoohter Anlage zu machen)

Wdan für die unter Abschnitt I und 
£ol schädig ungs- oder Schadenersatzuna

Ja / nein

Ail der Leistungen
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‘t „ Entschädigungsansprüche werden angemeldet für:
% Schaden an Leben (§§ 14, 15 Abs. 6)

—\'ih Rente und Kapitalentschädigung als Hinterbliebene(r) eines(r) durch nationalsozialistische Gewait- 
maßnahmen getöteten oder an den Folgen solcher Maßnahmen verstoßenen Verfolgten:
Schaden an Körper und Gesundheit (§ 15)
a) Heilverfahren:
bj Rente und Kapitalentschädigung:
Schaden an Freiheit (§ 16)
durch Freiheitsentziehung

• nein
! nein
- dein

Monate
Schaden an Eigentum und Vermögen (§§ 18 — 24)
a) 
b) 
c) 
d)

durch Zerstörung, Verunstaltung, Plünderung, Flucht oder Auswanderung:
durch Sonderabgaben und Reichsfluchtsteuer:
durch Geldstrafen, Bußen und Kosten:
durch sonstige schwere Schädigung:

ja / TTüfn 
ja / nsto 

nein
ja /

Schaden im beruflichen und wirtschaftlichen Fortkommen (§§ 25 — 55)
a)

b)

Hellwigs^ d)

durch Verdrängung aus oder Beschränkung in einer selbständigen Erwerbstätigkeit einschl. land- 
oder forstwirtschaftlicher oder gewerblicher Tätigkeit:
in einem privaten Dienst- oder Arbeitsverhältnis durch Entlassung, vorzeitiges Ausscheiden oder 
Versetzung in eine erheblich geringer entlohnte Stelle:
durch Ausfall an Bezügen im öffentlichen Dienst für die Zeit vor dem 1. 4. 1950:
durch Ausschluß von der erstrebten Ausbildung oder durch deren erzwungene Unterbrechung;

nein

nein 
nein 
nein

Versicherungsschaden außerhalb der Sozialversicherung (§§ 56— 63) 
durch Schädigung in einer Lebensversicherung: nein

Erklärung über anderweitig gestellte Wiedergutmachungsanträge und über die Im Hinblick auf die Verfolgung durch
... —------ len Nationalsozialismus erhaltenen Leistungen. Reicht der Platz nicht ans, sind entsprechende Ausführungen auf 

resonderer Anlage zu machen)
" ~~ . Wurden für die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgründe bereits

Entschädigungs- oder Schadenersatzansprüche geltend gemacht! ju r nein

Haben die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen im In- und Ausland Geld- oder Sachleistungen von 
Behörden, Organisationen, Firmen, Privatpersonen erhalten? ja— nein

I“ ./
2. Wurden für die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen Rückerstattungsansprüche geltend gemacht?

Wegen, welcher Vermögensgegenstände? Bel welchen Stellen? Aktenzeichen:
T

lt. Anlage 8 zur Anne l-dun?:
der Ansprüche aus eig •nein Recht



Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleiche abgeschlossen worden? 

Von öder vor welcher Stelle? Aktenzeichen? 1t . Anlage c ZUL .mel .U1U
An Sprüche aus ei

Welche Wiedergutmachungsleistungen (Rechte, Sachwerte, Geld) haben die u 
Personen im Rüdcerstattungs verfahren erhalten?

■1 Recht 1
Abschnitt 1

Art der Leistungen: V .i welchen Stell»»

Anlage 8 zur Anmeldung 
der Ansprüche aus eigenem Re

Sind Ansprüche nach Art. 44 Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 Abs. 3 Br-REG bzw. Art. 37 Abs. 3 ^t!. 
einem Rückerstattungsverfahren nach der VO Nr. 120 der französischen Mil.-Reg. an Rückers^ 
getreten worden?

VI. Dem Antrag sollen beigefügt werden:
1.

2.

3.

Eine Schilderung des Verfolgungsvorganges

Eine Erläuterung der Schadensfälle und der Höhe der erlittenen Schäden sowie Angaben über fe 
anspruchten Entschädigungsleistungen

Beweismittel (Originale, beglaubigte Abschriften oder beglaubigte Photokopien.)
Zum Beispiel: Aufenthaltsbescheinigungen, Entscheidungen der Entnazifizierungsbehörden, Ctfc, - 
und Heiratsurkunden sowie Erbnachweise (wenn der Anspruchsberechtigte nicht der Verfolgt». JB 
der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenflüchtling, heimatloser Ausländer J 
Flüchtling, Nachweis der Aufhebung oder Aenderung einer strafgerichtlichen Verurteilung stm 
Beweis der Ansprüche dienende Unterlagen.

Folgende Beweismittel

wurden bereits an

zu

(Geridr (Aktenzeichen)

-Veifahrtö

VII. Ich versichere, daß die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig < 
bekannt, daß nach § 2 des Gesetzes der Anspruch auf Entschädigung ganz oder teilweise zu versagt 
Anspruchsberechtigte sich, um Entschädigungsleistungen zu erlangen, vor oder nach Inkrafttreten des 6' 
lauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grobfahrlässig unrichtige oder irreführende Angaben übe & 
Höhe des Schadens gemacht, veranlaßt oder zugelassen hat.
Nachträgliche Veränderungen, die sich auf diesen. Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbeiw 
Entschädigungsgericht unverzüglich anzeigen.

_____ JMW___ _______ , den

(Datum) Für den Testament-■'

Dem Antrag sind .. Anlagen beigefügt, und zwar:

.h B.azugn.a.hm.e_.-a.u±....di.e. .Änjnel.du.n^ Rigby



Aniage 1

zur Anmeldung desZierr. 
Eric Rigby als l^teroa 
nach faul Rauuo/j»

Zur Legitimation

Der Erblasser Paul Rappolt hat gemäss Testament 
vom 27.11 .1939 seine Ehefrau Johama Rappolt 
zur Erbin eingesetzt. Fotokopie des Testaments, 
der 'üb ergäbe Verhandlung vorn 27.1 1.59? aufgenommen, 
vom Notar Er. Wäntig unter der Er.2535 der 
Urkundenrolle von 1939,und der Mitteilung gemäss 
§ 42 TestG.werden der Anmleldung als

-Anlage 2 - 

beigefügto Die Ehefrau Johanna Rappolt hat die 
Erbschaft angenommen. Sie ist am 15.11.42 nach­
verstorben. Ihre Erben sind der Antragsteller 
und seine Schwester Dr. Lilly Rappolt. Der 
Erbnachweis nach Johanta Rappolt ist in der 
Anmeldung der Ansprüche geführt, die dem Antrag­
steller als Erben von Frau Johanna Rappolt zustehen.

Testamentsvollstrecker nach Paul Rappolt ist 
Rechtsanwalt Dr. M. Samson. Das Testamentsvoll­
streckerzeugnis des Amtsgerichts Hamburg vom 
18.4«41? Aktenzeichen 74 VI. 2565/ 40, wird der 
Anmeldung als

-Anlage 3-

in Fotokopie beigefügt. Rechtsanwalt Dr. Samson 
hat uns Vollmacht erteilt. Die Vollmacht iät der 
Anmeldung als

-Anlage 4 - 

beigefügt.



No. 2555 der Urkundenrolle von ' . i>MM ■■ ■■/*«««ii«. i i 1,.. a»>T ^zi ,
Verhandelt

in der Hansestadt Hamburg am 27. (slebenaodz.-mi' 
zigsten) November 1959 (neunzehnkuadertngunund- 
drei-ig). ——----------------------------------- ------------- -——

Vor mir, dem Notar in Hamburg -----——--------- —
Dr. juris Gottfried .» ä n t i g

erschien heute in seiner Wohnung HeilwigstraSe Üo. 5 II.» 
h. rr r a u 1 Ludwig Israel n a p p o 1 t, 

ohne Beruf, ---------------------------------------------  
mir von rerson bekannt. ----------------------------

Der rschieaene ersuchte mich um Beurkundung seines Testa 
Cents. N ah eingehender Besprechung habe ich die ober- 
zeugung er» ngt, daß der erschienene vollen Ifangs te- 
stierfähig ist. ----------------------------------------- —------------

Herr h.opolt erklärte mir, daß er heete nicat 
schreiben könne. Ich, der Sotar, stelle hi mit fest, 
erh anr happclt nach ceJner Überzeugung nic.-t in der lä­
ge ist. au schreiben. Ich habe deshalb beim Torlesen unda 
der dm Billigung Fräulein /«*»-->> H x*»*-*« X— 
ilius^dame bei Herrn .«appolt, hier, üeil^igstrade No. 5, 
als 2n Eü^ezogen.
$ t«».*— ■ • • *» **" *•

E rr .kippelt dbergab mir darauf hin die hierbei6'e- 
lurte eifene Schrift, die ait den ««orten beginnt: ".ch, 
;^ul ;iÄppolt, M^^burg, hcilwifstra Nj 5 II., bestix-.e 
hierait ii:i den rall meines .^blebens als meinen letstea 
.lillen: ...’ und mit den .horten auf hört: "Ach bemerke 
noch, da ich mit meiner uhefrau gemäß Vortrag von ö.lo- 
-vesber 1935 jütertreiuiung vereinbart huoe. Ha barg, den 
27. November 1939.“, mit dar nündlicheu .rklarung: — 

"Biese aohriit enthalt ».einen letzten ..ilten’.



über diese, in ununterbrjchener / 
-rblassers, der Zur in und den weirkun 
sUttgelwHe Verhandlung ist dieses rrot „oll JLi
nommen, vorgelesen, von dem orblaaser u 
der Zeugin eigenhändig, wie folgt, unt rsc rieoe , 
auch von mir, dem Notar, untersuirieben tm’ b'„3je”lt 
worden. - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

* j / r m. t



loh, Paul Rappelt, Hamburg, Hellwigstraße 5 II, 
bestimme hiermit für den Full meines Ablebens als meinen 
letzten Villen:

1.
Ich setze meine Ehefrau Johanna Rappolt geb. Cppen- 

heim als alleinige Erbin ein.
Ersatzerben sollen mein Sohn Erich zur einen Hälfte, 

meine Tochter Lilly zur anderen Hälfte sein.
. . x .Sollte eines meiner Kinder im Augenblick meines Todes 

nicht.
mehr leben, so treten seine ehelichen Abkömmlinge stamm­
weise an seine Stelle; mangels solcher Abkömmlinge erbt 
das überlebende Kind und, falls auch dieses verstorben sein 
sollte, seine Abkömmlinge stammweise allein.

Alles, was weiblichen Erben aus meinem Nachlaß zu­
fällt, soll ihr Vorbehaltsgat sein.

2. 
Za meinem Testamentsvollstrecker ernenne ich den

Konsulenten Dr.M.Israel Samson 
in Hamburg.

Sollte er das Amt nicht annehmen können oder wollen, so soll 
meine Ehefrau den Testamentsvollstrecker bestimmen. Kann 
oder will sie dieses Recht nicht ausüben, so ersuche ich 
daa Nachlaögericht, zwei Testamentsvollstrecker zu ernennen^

Sollte* <hsr ^von toir' ernannte oder* ^er von*meiner Eh^ 

frau bestimmte Testamentsvollstrecker das Amt nicht fort­
führen können oder wollen, so soll er seinen Nachfolger 
bestimmen; ich verpflichte ihn, sofort nach Annahme des 
Amtes den Nachfolger gegenüber dem Nachlaüge richt zu be­
stellen .

Meine Ehefrau soll außerdem berechtigt sein, tu jeder 
Zeit einen zweiten Testamentsvollstrecker su beetImmen, der 
mit Herrn Dr.Samson oder seinem Nachfolger oder mit dem 
von ihr ernannten Testamentevoliatrecker gerneInaam das Amt 
führt•

Der Teetamentevolletreoker soll den Nachlaß verwalten, 



- 2 -

solange meine Ehefrau, am Leben ist. Nach ihrem At 1* .
und, falls sie vor mir verstorben sein sollte, na h l > i rj 
Ableben soll der Testamentsvollstrecker jedem Erten seinen 
Erbteil aaskehren, sobald sie Möglichkeit dazu besternt.

Der Testamentsvollstrecker soll von allen
chen Bindungen und Beschränkungen, insbesondere uenjem 
aus BGB § 181 soweit zulässig befreit sein. Er soll be­
rechtigt sein, für den Nachlaß Verbindlichkeiten feinzupehen 

Der Testamentsvollstrecker soll nicht verpflichtet 
sein, den Nachlaß in mündelsicheren Verten zu belegen.

3.
Vermögenswerte, Jie meine Erben bis heute erhalten 

haben, sollen bei der ErbuuseinanJersetzung nicht zur 
Ausgleichung gebracht werden.

Ich bemerke noch, dass ich mit meiner Ehefrau gcn__ 
Vertrag vom 8. November 1935 Gütertrennung vereinbart 
habe.

Hamburg, den 27. November 1939



asei/w.

ßcuqins über bic ^nicnnunt] 311111 JqtamciüsBüUifrcdicr

2Im 4. Dexeober 1IJ 4Q iii

Paul Ludwig lerael Rappelt,

in y)aiBburq qrhorbeu.

tfs ivirb bqcuqt, bah

der Konsulent Dr. Jur. Morris Alexander Israel 3®»»» 

in Humburg

der alleinige Testamentevollstrecker des Veretorbane» lat. 

fr ist berechtigt, unbeschränkt Verbindlichkeit«® Xür de® 

Kachlad elnsugehen.

Dis Amtagerlcht, Abteilung 74»

gen. Müller^

Vorstehende » zweite — Ausfertigung wird 

_ dem Vollstrecker -

hiermit erteilt*

Ha«bürg, de» 21« April 1941*

|VA'a
UrkundabeMter der OeecMrtaetell^

4^8



Anlage 5

zur Anmeldung des Herrn. 
Arie Aigby als Miterben 
nach Paul Hanpolt.

Zu IV, 4, a) der Anmeldung

Der Hausrat ist zum grössten Teil verschleudert 
worden. Dadurch sind erhebliche Vermögensschaden 
entstanden. Weiteres Vorbringen hierzu bleibt 
Vorbehalten,

21.10.54
Joz,



Anlage

zur Anmeldung des Herrn 
Eric Kigby als Aiterben 
nach Paul Rappolt.

Zu . 4. b) der Anmeldung

1) Judenverm Ö g e n sab gäbe
Der Erblasser Paul Rappolt wurde zu einer
Judenvermögensabgabe von RM 62.4oC,—
veranlagt. Durch Conrad Hinrich Donner 
sind bezahlt worden:

am 5.6.59 aus dem Konto 
Johanna Rappolt Nr. 1692 
am 15.8.3^ aus dem ^onto 
Paul Rappolt Nr. 1 696
am 20./21.11.39 aus dem Konto
Paul Kappolt Nr. 1 695

RM 15*600,—

RM 15.600,—

HM 15.600,—
RM 46.800,— .zusammen

Als Beweismittel wird Bestätigungsschreiben von 
Conrad Hinrich Donner vom 14.5*54 im 
Original als

-Anlage 7 -

vorgelegt. Bei diesen Zahlungen handelt es sich 
um die 4t- 3. bis 5. Rate der Abgabe. Die 
1 . und 2. Rate der Judenvermögensabgabe sind 
durch Ablieferung von Wertpapieren entrichtet 
worden, liier *e wird ein Anspruch vorsorglich 
angemeldet. Im übrigen liegen dazu Beschlüsse 
der Wiedergutmachungsbehörden vor.

2) Juden vermögens ab gäbe Dr» Dilly Rappolt 
Für seine Tochter t)r« tilly Rappolt hat der 
Erblasser am 30.11 .39 KM 1 .550,—
Judenvermögesnabgabe aus dem Konto von 
Conrad Hinrich Donner Nr. 1695 entrichtet.

Beweis; Anlage 7«

Dieser Anspruch wird hier vorsorglich ange­
meldet. Er ist in der Anmeldung von Erl. Dr. 
Lilly Rappolt in erster Linie geltend gemacht 
worden.
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5) Abgaben an den Jüdischen Religionsverband 
und an die Jüdische Jinterhilfe___ _______ _  
Hier sind von dem iConto frr. T6S5 bei 
Conrad Hinrich Donner RM 9»5O1,21 bezahlt 
worden (Anlage 7)«

21,10»54 
Joz,



rad Hinrich Donner
Gegr. 1 79Ö

»Sprecher: Sammelnummer 32 11 61
Fernschreiber: 021 1216

rahtanschrlft: Donnerch Hamburg

। Nr. 2/43 bei der Landeszenlralbank 
Freien und Hansestadt Hamburg

Eg/Eh

@) Hamburg t, 
Öalllndamm 27

Herrn
Rechtsanwalt 
Dr.Günther Buch 
H a m b u r g 11 
Alterwall 32

Betr.: Raul und Johanna Rappolt,

Ich empfing Ihr gefälliges Schreiben vom 13.ds. und gebe Ihnen 
nachstehend eine Zusammenstellung der aus den bei mir geführ­
ten Konten von Herrn Paul Rappolt und Frau Johanna Rappolt 
bezahlten Zwangsabgaben, wie Judenvermögensabgabe, Abgaben 
an den Jüdischen Religionsverband, bezw. an die Reichsvereini­
gung der Juden und an die Jüdische Winterhilfe.

Konten Paul Rappolt

I.

Konto-Nr.1535
Judenvermögensabgabe wegen Frau Oppenheimer

26. 6.1939 RM 4.050,—
15. 8.1939 " 4.050t— RM 8.100,—

II.

Konto-Nr.1695

1) Judenvermögensabgabe
1? 20.11.1939 RM 6.500,—

21.11.1939 " 9.100,— RM 15.600,—

2) Judenvermögensabgabe wegen
Lilly Rappolt 5.Rate
30.11.1939 RM 1.550,— ” 1-550,—

3) Abgaben an den Jüdischen 
Religionsverband und an die 
Judis ehe Winterhilfe
13.11.1939 RM 60,—
10. 1.1940 u 30,—
10. 2.1940 ii 30,—
11. 3.1940 n 30,—
13. 3.1940 II 200,—
26. 3.1940 n 1.283,55
13. 4.1940 ii 2.354,10
17. 4.1940 ii 1.283,55
16. 7.1940 w 1.283,55
15.10.1940 H 2.846,46 n _
23.10.1940 100,— " 9.501,21 « 26.651,21m - 2 - Übertrag: rm 34.751,21



d Hinrich Donner Hamburg 14*5.195

112. Seite zum Brief an Herrn Rechtsanwalt Dr.Günther Buch, Hamburg

Übertrag: EM 54«751»~Ü

III.

Konto-Nr.1696

z J ud enve r mö gens abgab e 
/ 15. 8.1959 11 15.600,—

EM 50.551,21

B.

Konten Johanna R u p p o 1 t

I.

Konto-Nr.1692

1) | Judenvermögensabgabe
51.
27.

5.1959
11.1959

RM 
it

27-000,—
27.000,— RK 54.000,—

2) Judenvermös;ensabgabe wegen
Paul RäppUI

5. 6.1959 11 15.600,—

5) Abgaben an den Jüdischen 
Religionsverband und an die 
Reichsvereinigung der Juden
22.
5.
5.
1.
2.

16.
16.
51.
1.
1.
1.

15.
1.
1.

14.
50.
1.
1.
1.
1.

1.1941
6.1941
6.1941
7.1941
7.1941
7.1941
7.1941
7.1941
8.1941
9.1941
9.1941
9.1941

10.1941
10.1941
10.1941
10.1941
11.1941
11.1941
12.1941
12.1941

RM n
ii
B
W
11
<1 
n
ii
H 
n 

n 
n

11
11
H 

ti 
11
11 
«

1.674,28 
80,— 
81,90 
80,—

8.422,75
5.048,51 

620,— 
100,— 
102,20 
102,20
81,80 

500,— 
102,20
81,80

5.048,52 
815,—
81,80

102,20 
81,80

102,20 II 25.509,16

KRAD DÜMMER Übertrags RM 92.909,16



d Hinrich Donner Hamburo 14.5.1954**^

2. seit© zum Brief an Herrn Rechtsanwalt Dr.Günther Buch, Ham / g/11

Übertrag: RM 92.909,16 l
2. 1.1942 RM 102,20
2. 2.1942 n 102,20

20. 2.1942 II 1.290,—
2. 5.1942 It 102,20

25. 5.1942 n 2.100,— 1
1. 4.1942 T1 102,20

20. 4.1942 Tl 150,—
1. 5.1942 tl 102,20

i/7. 5.1942 tl 500,—
1. 6.1942 II 50,—
1. 6.1942 H 102,20
6. 6.1942 n 500,—
9. 6.1942 n 2.040,89
1. 7.1942 H 102,20

10. 7.1942 II 500,—
15. 7.1942 11 22.511,59 » 29.557,68 RM 122.466,84

II.

Konto-Nr,1694

Judenvermögensabgabe 
15. 8.1959 ” 27.000,—

RM 149.466,84

Hochachtungsvoll
CONRAD HINRICH DONNER



zur Anmeldung des”Herrn 
Eric -iigby als Miterben 
nach Paul HappOlt»

Zu IV» 4» d) der Anmeldung

Eür Zwecke der Miswanderung wurden dem bei 
M»M. Warburg A Co» für den Erblasser geführten 
Konto HM 59*954,90
entnommen. und an dxe Altreu (Allgemeine Treuhand- 
steile für die jüdische Auswanderung GmbH Berlin) 
überwiesen« Zum Beweis wird auf das der Anmeldung 
der eigenen Ansprüche des Antragstellers als 
Anlage 9 beigefügte Schreiben von 'Brinckmann- 
Wirta & Co, vom 2.7»54 hingewiesen, ferner auf 
den Brief des Hechtsanwalts Er. M. Samson an uerro 
Walter Rappolt (einen Vetter des Miterben Eric 
Rigby) vom 2,6.47, von dem eine Votokopie als

-Anlage 9 - 

vorgelegt wird.

21.10.54
<7 0 Z ,







• 34 Bt> 06 10^

3. SovsBbcr 19

/ 7q

Freie und aunaeotadt Kaaburu 
sosialbehürde 
tot für 'ledcrgiitiaaciamg 
IXaaburg 1 
AltatädterBtreaae 8

Anliegend iibeyreishe leb aox 3 getrennten JorsmX&rcn 
die Ameldungon für Fräulein lt« Pili; ü« 

aj aus eigenes sacht.

b) ala 

c) ule

hitortln nach Johanna Rappelt und 

isiterbin mc Paul Pappolt 

eit der ^itte, 
aioh zu senden«

HocheChtcngatoll 
für <». Buch»

Or. Joost



Anlage 1

zur Anmeldung des Frl.
A. Rappolt als Mit erb in von 
Herrn Paul 2a,ppolt.

Rie Antragstellerin und ihr Bruder Eric Rigby 
sind Erben von Herrn Paul Rappolt je zur Hälfte. 
Lie gesamten Urkunden und Unterlagen sind mit 
der Anmeldung von Herrn Eric Rigby eingereicht 
worden, auf dis im vollen Umfange Bezug 
genommen wird«

1.11.54
J oz.



(evtl. Stadtteil):

Straße:

Verwaltungsbezirk:

Stand

Unbeschränkte
Auskunft aus dem Strafregister 
der Staatsanwaltschaft zu

Vor- und Familien- (Geburts-) Name 
des (bzw. früheren) Ehegatten:

Aktz.: Wg.

Geburtsangaben 
(Tag, Monat, Jahr)

Gemeinde:

! 5B- x 19 3000 4. 56. KL.

Familienname;
(Bei Frauen Geburtsname)

Vornamen:
(Rufname unterstreichen)

Landgerichtsbezirk:

Familienstand: ledig — verheirgfet — verwitwet — geschieden

Vor- und Familienname 
des Vaters:

Vor- und Geburtsname 
der Mutter

ggf. des Ehemannes:

Wohnort
ggf. letzter Aufenthaltsort:
Straße und
Hausnummer:

Staatsangehörigkeit: Heimatgemeinde:

ist folgende “Verurteilung(en) vermerkt:
sind keine

Im Strafregister

durchNr. am Aktenzeichen wegen auf Grund von ZU Bemerkungen

1
Z.ur Feststellung der Wiedergutmachungsansprüche wird im Interesse des Obengenannten auch um 

Angabe der evtl, bereits getilgten politischen Vorstrafen gebeten.

Im Strafregister si
vermerkt.

ad keine Verurteilungen

Hamburg, den.

-3. 12. 1956

StrafreÄisterfülwdr



KONTEN:
unter* Dies Kersten, Sdierzberg. Buch 

HAMBURGER KREDITBANK AG..
Otp.Kasse Relhdumarkt, Konto 60 897

NORDDEUTSCHE BANK AG.
^RBERENBERG, GOSSLER & CO., Konto 4636 
' POSTSCHECK: HAMBURG 272 94

TELEGR.-ADR.: JUSTITIA HAMBURG 
FfWßPR.: SAMMELNUMMER 34 63 55

Hamburg 11, den
Alterwall 32

Freie und Hanse 
S o z i al b e hö r de

4 Februar 1957

tadt »Hamburg

Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 56
Drehbahn 54

E9- 1357

/T

freie
Sozial behörde

Amt fftr Wiedergutmachung
HAMBURG 1 

% (Sprinkenhtf'

rtiW i.M-11 oM -

Hamburg, den

H.DtZ. 1956

29. m 1956 / r/

Freie *iß4 !!

An das Einwohnermelde* und Paßwesen, HAMl
Eing.; 4. ÜEZ. 1956
URG

«-cbnhaft:

Es wird um Übersendun eines vollständigen Auszuges aus der Personenregisterkarte der Einwohner

geboren am in

EiDwohnermelde- und Paß we* ei»
Hamburg 36 ♦ Bleid>?nbrQckc 17_________________

f./p Fernruf: 34 10 02

Der Freien und Hansestadt Hamburg, 
Karteiblattauszug umseitig.

i 7. DEZ. 1956
Hamburg, den ............-................................... 195

Im Auftrage:
Freie und llansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Arat för WedcrgühnacÄuaf

HA ui d URG 1

Freie u
Ein

SB. VIII. 22 7 ss

gebeten.

zurückgesandt:

Hochachtungsvoll



KERSTEN. SCHERZBERG. BUCH, 
?* SCHERZBERG, JOOST

RECHTSANWALTE j o
KONTEN:

unter: Ores. Kersten. Sdierzberj. Budi
' HAMBURGER KREDITBANK AG.,

Rep-Kesse Rathausmarkt, Konto 60 897 
NORDDEUTSCHE BANK AG.

BERENBERG, GOSSLER & CO-, Konto 4636
POSTSCHECK: HAMBURG 272 94

TElEGR.-ADR.t JUSTITIA HAMBURG
FERNSHL: SAMMELNUMMER 34 63 55

Hamburg 1), den
Alterwall 32

- ß. FEB.

Freie und Hansestadt।Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 56
Drehbahn 54

St. in

Entschädigung Eric Higby, geb. 25» 1 »1 902, 
als Miterbe nach faul Happolt_______

st. in

st. in
St. in

erke (z. B. Bestand 
nschein, Jagdscbtxi 

schein)

V/ir beziehen uns auf die am 5» 11 «54 eingereichte 
Anmeldung und nehmen die Verkündung der Novelle zum BEG 
zur Veranlassung, auf einige veränderte rechtliche 
Gesichtspunkte hinzuweisen, Dabei stellen wir die 
Ansprüche noch einmal im Zusammenhang dar»

1) Schaden an Eigentum j/
Die Anmeldung ist mit der Anlage 5 erfolgt, weiteres 
Vorbringen bleibt vorbehalten. Die Ansprüche ergeben 
sich aus §§ 51 ff«, hilfsweise aus §§ 56 ff« BEG.

2) Schaden an Vermögen
Die Darstellung is't in der Anlage 8 erfolgt«
Die Ansprüche ergeben sich aus §§ 56 ff, BEG.

5) Schaden durch Zahlung von Sonderabgaben 
Eie Darstellung findet sich in der Anlage 6. 
Ansprüche werden geltend gemacht gemäss § 59 BEG, 
ilallw.eia^siiid die Abgaben durch jertpapiere bezahlt 
worden, die abgeliefert werden mussten, Insoweit ist 
§ 60 Abs. 1 BEG einschlägig, nach dessen Vorschriften 
die Regelung zu erfolgen hat.

< - Hochachtungsvoll



' -fN SCHERZBERG, BUCH.
/ ^HERZBERG- JOOST
' 5 RECHTSANWÄLTE Joz

KONTEN:
orjeT: Dies. Kersten, ScherzbeTg, Buch 

Hamburger Kreditbank ag„
Rathausmarkt, Konto 60 897

C<f NORDDEUTSCHE BANK AG.

■ sERENSERGi GOSSLER & CO.r Konto 4636
■" POSTSCHECK: HAMBURG 272 94 

®SCR.-ADR.t JUSTITIA HAMBURG
©NSM.: SAMMELNUMMER 34 63 55

HambucBll.den 4. Feb'ihar
AllerwaU 32

Freie und Hansestad 
Sozialbehöräe

■H-amburg

-ö. FE0, 1957

1>< HA

Amt für Wiedergutmachung 
Hamburg 36 
Drehbahn 54

E 6344
Ent Schädigung Erl. Dr. Lilly Rappolt, geb, 17,1 »1899» 
als Kiterbin nach Paul Rappolt

Wir beziehen uns auf die am 3« 11 »54 eingereichte 
Anmeldung und weisen darauf hin, dass nach Verkündung der 
Novelle zum BEG die Rechtsgrundlage für die Ansprüche 
sich teilweise verändert hat, Wir fügen Durchschlag 
eines Schreibens bei, das wir zur Anmeldung des Miterben 

/ Eric Rigby eingereicht haben und auf dessen Inhalt
wir in jeder Hinsicht Bezug nehmen. Fräulein Dr, Rappolt 
macht sich den Inhalt des buigefügten Schreibens in 
jeder Beziehung zu eigen.

Hochachtungsvoll

Anlage



-cn SCHERZBERG. BUCH.
JABERG, JOOST
* ä%cHTSANWÄLTE JQZ

KONTEN:
Dre» Keulen. Sdienberg. Buch 

'“^.MBUSGER KREDITBANK AG., 
JTZ" K0“10 60897 

NORDDEUTSCHE BANK AG.
;j STENBERG. GOSSLER & CO./Konto 4636 

POSTSCHECK । HAMBURG 272 94

laKH-ADK.: JUSTITIA HAMBURG
IRWRR.:, SAMMELNUMMER 34 63 55

Hamburg 11, den ’ JUÜ

Allerwali 32

Dreie und Üansestsuät naabim 
•■Sozialbehörde
A^it für Wiedergutmachung' 
Hamburg '56 
Drehbahn 54

Entschädigung Eric Rigby, geb 
als Miterbe nach Paul Rappelt

25

1^
Die am 3.11.54 eingereichte Anmeldung und unser Schre 

i’c/^ vom 4.2.57 bedürf-on hinsichtlich der sende rabgaben
einer Ergänzung,

Der für Judenvermögensabgabe angegebene Betrag von 
EM 62,400,— bezieht sich auf die zunächst veranlagte 
ersten 4 Raten» Wie aus den Zahlungsdaten ersichtlich, 
sind die am 5.6.39, 15.8.39 (infolge eines Schreib­
fehlers heisst es hier 38^und 20./21.11.39 vorgenommenen 
Zahlungen für die 3. bis 5» Rate erfolgt. Hieraus 
ergibt sich also, dass insgesamt 5 Raten zu RM 15-600,— 
gezahlt worden sind, mithin insgesamt RM 78.000, —.
Von diesem Gesamtbetrag von RM 78,000,— sind die 
Zahlungen wie vorstehend geschildert aus Bankkonto 
erfolgt. Die 1. und 2. Rate der Judenvermögensabgabe 
ist durch .Ablieferung von Wertpapieren aus dem Depot 

■von Drau Johanna Rappoit, der Ehefrau des Verfolgten, 
bezahlt worden. Wegen dieser Wertpapierablieferung 
hat ein Rückerstattungsverfahren statt gefunden.
Es liegt der 4. Teil-Beschluss des Wiedergutmachungs- 
amtes beim Landgericht Hamburg vom 6.10,52, 
Aktenzeichen: v/Z 1794 -6-, vor. Die Rückerstattungsakten 
mögen als Beweis herangezogen werden.

Der Betrag von RM 31.200,— ist in dem Gesamtnennbetrag 
der für Judenvermögensabgabe abgelieferten Wertpapiere 
von RM 72.582,32 enthalten. Im übrigen sind die in dem 
Beschluss unter IX. aufgeführten Wertpapiere für die 
1. und 2.'Rate Judenvermögensabgabe Drau Johanna 
Rappolt abgeliefert worden. Diese Zahlen dienen der 
Klarstellung. Wir bitten, uns den Empfang dieses 
Schreibens und des Schreibens vom 4.2.57 zu bestätigen.

Ho c hach t un us v o11



KERSTEN, SCHERZBERG, BUCH, 
8> SCHERZBERG, JOOST

RECHTSANWÄLTE T
___  ci O

KONTEN:
Mi m>(er: Dies- Kersten, Schertbere, Bud>

DRESDNER BANK AG.,
Cep -X»-» Rathausmarkt, Konto 60 S9?

DEUTSCHE BANK AG.
iereMERG, GOSSLER & CO.. Konto 4636

POSTSCHECK: HAMBURG 272 94

TELEGR.-ACR.: JUSTITIA HAMBURG
FERNSPR.: SAMMELNUMMER 34 63 55

HAMBURG II, den
Alterwall 32

Einschreiben!

22 März 1958

Er eie und Hanse Stadt Hamburg
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 56
Drehbahn 54

Wg, Pa, 1205 68 - 11 -
Entschädigung Eric Rigby, geb. 25.1.1902, 
als Miterbe nach Paul Rappolt

Folgende Ansprüche werden noch angemeldet:

1) .Schaden im beruflichen Fortkommen, 
den der Erblasser erlitten hat.

2) Ve rmögens schaden,
den der Erblasser erlitten hat durch
das zwangsweise Ausscheiden aus seiner 
Firma. Hier handelt es sich um die Vergütung 
für den Goodwill der früheren Firma 
Rapp oltsc Söhne.

Hochachtungsvoll



... SCHERZBERG, BUCH, 
JOOST

5 jECHBANWÄLTE JOZ

k0NTEN:
£ua Kersten, Sdtertberg, Burt

ÄSER «ANK AG.,
»««ansomkt, Konto 60 697

o^rrSCHE BANK AG.
COSSLER & CO-, Konto 4G36

I wsJSCHKKl HAMBURG 272 94

TilGMOR- JUSTITIA HAMBURG
5AMMF1NÜMMER 34 63 55

HAMBURG 11, den 22. März 1958
Alter wall 32

Einschreiben!

Freie und Hanaestadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung.
Hamburg 36
Drehbahn 54

? >y a; .

E 6544
Entschädigung Frl, Dr. Lilly Rappolt, geb, 17,1, 
als Miterbin nach Paul Rappelt

Folgende Ansprüche werden noch angemeldet;

1) Schaden im beruflichen Fortkommen, 
den der Erblasser erlltten hat,

2) Vermögenaschaden, den der Erblasser 
erlitten hat durch das zwangsweise Aussch -iden 
aus seiner Firma, Hier handelt es sich um 
die Vergütung für den Goodwill der 
früheren Firma Rappolt&Sohne.

Hochachtungsvoll



..„gRG, BUCH, SCHERZBERG, JOOST 
RECHTSANWÄLTE

KONTEN:
DRESDNER BANK AG., 

Rathausmarkt. Konto 60 897
^DEUTSCHE BANK AG.

jSENBERG, GOSSLER & CO., Konto 4630
jOflSCHECK: HAMBURG 272 94

Joj HAMBURG 11,
AJierwtJl 32

29. März 1961

THEGR.-ADR : JUSTITIA HAMBURG
FBNSPR.: SAMMELNUMMER 34 63 55

Freie und Hansestadt Harnbur ; 
Sozialbehörde
Amt für Wiederauti. achurr;
Hamburg 26
Drehbahn 54

Wg. Fa. 12 o5 68 -11-
Entschädigung Eric Rigby nach Paul Rappolt

Sehr geehrte Herren,

Sie werden acr 'na.
entnommen haben, dass der Erblasser zunächst ron 
Frau Johanna Rappolt beerbt worden ist, deren _ 1 
wiederum Herr Rigby und seine Schwester Dr. Lil 
Rappolt sind. Der Erbnachweis nach Frau Johanna 
Rappolt ist in der Akte Johanna Rappolt Nachlass 
geführt worden.

Ein Erbschein fehlt aber noch nach Paul Rappolt.
.Das Testamentsvollstreckerzeugnis, welches wil^ als
Anlage 5 eingereicht haben, ist durch das Ableben des 
Vollstreckers Dr. M. Samson gegenstandslos. Wir 
bitten um Hergabe einer Bescheinigung für das Nach­
lassgericht, dass die Entschädigungsbehörde die Verla 
eines Erbscheins nach dem Erblasser wünscht.

Hochachtungsvoll



Amtsgericht Hamburg
Abteilung 76 Hamburg, den 5. September
76 VI 2565/40

Erbschein

* Am 4« Dezember 1940 ist
Paul Ludwig Rappelt, 
geboren am 6. August 1863 in Hamburg, 

in Hamburg verstorben.
Als Alleinerbin ist ausgewiesen» 
seine Witwe

k«x RA. Johanna R a p p o 1 t
f°ost geborene Oppenheim,

geboren am 23. Dezember 1870 in Hamburg, 
prall 52 nachverstorben am 15. Kovember 1942 in Theresienstadt.

Dr. von Moellendorff 
Amtsgerichtsrat

Vorstehende -zweite - Ausfertigung wird den Rechts­
nachfolgern hiermit erteilt»

Hamburg, den 18. Oktober 1961

ÄG Hamburg 303 ZP
^1 KCW H S



Hamburg, den 9. 4. 1962 
Dr.L/ko

894
g. 2501 02 -11-

g. 1701 99 -11-
Herren Rechtsanwälte
Ores. Scherzberg, Buch, 
Scherzberg, Joost,

II a m b u r g 11
Alterwall 32------

Betr,; Entschädigungsangelegenheit Paul und Johanna Rappolt 
Erben

Sehr geehrte Herren Rechtsanwälte I

Zur Abgeltung der von Ihren Mandanten als Erben ihrer 
Eltern gemachten Entschädigungsansprüche aus Sonderabgaben 
macht das EntSchädigungsamt das beifolgende Vergleichs­
angebot. Hierbei geht es davon aus, daß Herr Eric Rigby 
und Prau Dr. Lilly Rappolt durch die Erbscheine vom 25. 7. 
und 5. 9. 1961 als Erben bzw. Erbeserben ihrer Eltern 
legitimiert sind.

1. Judenvermögensabgabe
a) Johanna Rappolt

Auf Grund der Anlage 7 (Bl. A 9) und der Ausführungen 
in Ihrem Schriftsatz vom 29. 7. 1957 (Bl. A 27) ist 
davon auszugehen, daß die gesamte Judenvermögensabgabe, 
RM 135*000,— betragen hat. Dies ergibt sich auch darau 
daß nach Anlage 7 die einzelne Rate RM 27*000,— be­
tragen hat und daß nach Sachlage angenommen werden kann 
daß die Erblasserin die 5 Raten voll bezahlt hat.

b) Paul Rappolt
Die für den Ehemann festgesetzten Raten betragen nach 
Ani. 7 (Bl. A 9) RIA 15.600, — . Auch hier kann davon, 
ausgegangen werden, daß sämtliche 5 Raten bezahlt sind.» 
Die Gesamtsumme der Juva beträgt danach RIA 78.000, —.

Zusammen sind von beiden Ehelouten somit RM 135*000,-—
4- RM 78.000,—

RIA 213*000,—
an Judenvermögensabgabe entrichtet worden,

-2-



-2-

Die Prüfung der Frage, ob die Sonderabgabe ganz oder teilweise 
aus Rückerstattungserlösen entrichtet worden ist (§ 60 (2) BEG-, 
hat zu keinem positiven Ergebnis geführt. In Betracht kommen 
die Grundstücke MÖnckebergstr. 11 und Rondeel 37, die in der 
in Frage kommenden Zeit verkauft worden sind. Aus der Devisen­
akte (OFPr. Hamburg 747/38) ergibt sich, daß aus diesen Ver­
käufen erhebliche Beträge den Erblassern zugeflossen sind. (Bl, 
217, 218, 239). Ein Vergleich mit den Zahlungen auf die Juden­
vermögensabgabe ist aber nicht möglich, weil sich aus der 
Devisenakte nicht ergibt, ob und wann diese Zahlungen genehmigt 
worden sind. Anscheinend sind die Zahlungen aus einem genehmi­
gungsfreien Konto der Erblasser erfolgt. Da dieses Konto nicht 
vorliegt und nach Sachlage auch nicht mehr beschafft werden 
kann, kann ein Zusammenhang zwischen dem Eingang der Verkaufs­
preise und dem Ausgang der Zahlungen für Sonderabgaben buch­
mäßig heute nicht mehr festgestellt v/erden. § 60 (2) BEG kann 
daher keine Anwendung finden.

Danach sind die Judenvermögensabgaben gern. § 59, 11 BEG in 
Höhe von.......................*............................................213.000,—

umgestellt im Verhältnis 10:2 = DM 42.600,—

zu entschädigen.

Hiervon sind aber nur 3/5 entschädigungsfähig, weil die beiden 
ersten Raten im Rückerstattungsverfahren geltend gemacht und 
durch Bescheid der OFDir. abgegolten sind (§ 60 (1) BEG).

Die danach noch zuzubilligende Entschädigung beträgt somit
3/5 von DM 42.600,— =............................................. dm 25.560,—.

2. Abgaben an den Jüdischen Religionsverband

Diese betrugen 1t. Ani. 7 (Bl. A 9) für
Johanna Rappolt ................................................. RM 29.557,68
für Paul Rappolt.................. .... .......................... " 9.501,21
Frau Joh. Rappolt ist ferner 1t. Ani. 8
mit einer weiteren "Abwanderungsspende” von 11 7.500,00

zus. RM 46.558,89 
belastet worden.
Lt. Bescheid der OFDir. (3.7, Bl. A 40 d.A.) 
sind hingegebene ./ertpapiere im Annahmewert 
von.................................................................................... , RM 38.667,05

DM 5.275,00mit................................
entschädigt worden.

-3-



Die Entschädigung nach §§59, 11 BEG beträgt 
für die Gesamt summe RM 46.558,89
umgestellt im Verhältnis 10 : 2 = DM 9.311,78.
Hierauf sind anzurechnen gern. § 60 (1).BEG J)M 5.275,00

RestentSchädigung: DM 4.056,78

3. Transferverlust

Dieser Anspruch bedarf noch näherer Begründung, Ji*. Ani.8 
(Bl. A 12) ist ein Betrag von 91.000,— RM vom Konto 
Johanna Rappolt bei der Birma M.M. Warburg & Co. am 29« 9» 
1941 zur Durchführung eines Kapitaltransfers nach Monte­
video verwendet worden (Verlust: RM 87.360.— zuzüglich 
einer Bankprovision von 1.513,37^M). Sie berechnen in 
Ihrem Schriftsatz vom 29. 7. 195y einen weiteren Transfer- 
verlast durch Ablieferung von RM 60.336,87 in Wertpapieren 

M (Verlust: RM 57.923,40). Hierfür ist 1t. Bescheid der OFdir. 
W) Hamburg Seite 8 eine Entschädigung von DM 110.809,17 fest­

gesetzt worden. Es wird aufzuklären sein, ob der letztere 
Betrag nicht in dem ersteren enthalten ist. In der Anlage 8 
ist als Datum der Durchführung der 29. 9. 1941 genannt, 
während die 'Wertpapiere 1t. Bescheid der OED am 19. 9. 1943 
abgeliefert sind. Es wird ferner um Aufklärung gebeten, wie 
die erheblichen Beträge auf ein Konto der Erblasserin bei 
M.M. Warburg & Co. gelangt sind. Die Devisenakte enthält üte 
die ganze Transaktion nichts. In diesem Zusammenhang wird 
auch gebeten, die Anmeldung zu IV Ad (Bl.C 15, An1.9, Bl.A 1 
d.A.) näher zu erläutern.

Es wird ferner darauf hingewiesen, daß durch Bescheid der
p—OFDir. der Hausratsverlust entschädigt ist. Soll der geltenc 
l/it gemachte Anspruch aus Verschleuderungsschaden (zu TV, ha

der Anmeldung) aufrechterhalten werden ? Wenn ja, in wel­
cher Höhe ?

Die Antragsteller werden darauf hingewiesen, daß der Vergleich 
erst wirksam wir,$, w^np.den Antragstellern die beglaubigte Aus­
fertigung des Wm ihnen ^Uhd dem Amt vollzogenen Vergleichs zu­
gestellt worden ist.

Den Antragstellern wird eine Erklärungsfrist von 6 Monaten ge­
setzt. Nach Ablauf der '■Frist wird eine Entscheidung ergehen.

Hochachtungsvoll
Im Auftrage:

( Dr. Lenz ) 
Referent

Anlage



„fRZBERG. BUCH, SCHERZBERG, 
‘ 1 ' JOOST, UNDRITZ

RECHTSANWÄLTE

KONTEN:
DRESDNER BANK AG., 

nrt Kasse Rathäusmarkl. Konto 60 697
DEUTSCHE BANK AG.

H JEMNBERG. GOSSLER & CO.. Konto 463S
POSTSCHECK: HAMBURG 272 94

Joj HAMBURG 11, ]j - ■ ggg
AJterwaJl 32 . i J J- 1

TaECR.-ADR.: JUSTITIA HAMBURG
FERNSTR,: SAMMELNUMMER 34 63 55

Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
2 Hamburg J6
Drehbahn 5-1

o2 -11-
99 -11-

Wg. 2pol
Wg. l?ol
Entschädigung Paul und Johanna Rappolt Erben

Sehr geehrte Herren

wir bestätigen den
Empfang Ihres Schreibens vorn 9- und teilen 
Ihnen mit, dass die Erben mit einem Teil-Vergleio 
über DM 29.596,78 wegen der Sonderabgaben einver­
standen sind. Die Vergleichsausfertigun liegt 
unterzeichnet an. Die Überweisung wird, auf unser 
Ausländ er-Anderkonto A 2l-87 bei der Dresdner Bank AG 
Hamburg Konto-Nr. 60897/158 erbeten.

Der vorsorglich angemeldete Anspruch wegn des 
Hausrats wird zurückgenommen, nachdem diese Ange­
legenheit im Rückerstattungsverfahren geregelt worden 
ist. Wegen des Transferverlustes kommen wir nach 
Prüfung auf die Sache zurück.

Hochachtungsvoll



AKTe

Wg. 2501 02 -11-
’«• 1701 99 -’1- *■$£,

Teil - Vergleich 

fischen
der Freien und Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung
Hamburg 56, Drehbahn 54

Bh^gfli^ben bzw 
und 4.12.40 i.Hbg

Erbeserben der Eheleute Paul Ludwig Rappolt,gssr. 
.und Johanna Rappolt geb.Oppenheim,gest. 15^.j 1.42 i

ZgBhsrsCKSBX 
snohnhaftr in 

beide vertreten durch : 
Herren RAe. Dres.Scherzberg, 
Buch, Scherzberg, Joost, 
Hbg. 11, Alterwall 32,

1. 
in:

2.

/Theresienstadt
Herrn Eric Rigby (fr,Erich Rappolt)1
geb. am 25.1.1902 in Hamburg, 
wohnh.: 46 Marsh Lane, Mill Hill,

London H.W. 7,
Frau Er. Lilly Alice Rappolt, 
geb. aa 17.1.1899 in Hamburg, 
wohnh.: 6832 East End Ave,
Chicago 44, I1L, USA,

andererseits . _Teil­
wird folgender/Vergleich geschlossen;
Zur Abgeltung aller Ansprüche auf Entschädigung wegen

Schadens der Erblasser durch Zahlung von Sonderabgaben

zahlt die Sozialbehörde
an die Erben

für Judenvermögensabgaben

für Abgaben an den Jüdischen Religions- 
Verband

zusammen

- unter Anrechnung bereits geleisteter Zahlungen von

Zur Zahlung verbleiben somit

25.560,00 py

4.036,78 DM

DM

29.596,78 dm

DM

29.596,78DM

(in Worten: Neunundzwanzigtausendfnnfhundertsechs- Deutsche Mark). 
undneunzig 78/00---------------------

Die Zahlung erfolgt in - voller - Höhe von 29.59b, 78 DM alsbald nach
Vergleicheabschluß in bar.

leferent / Hehi^t'Bädil&earöeiter- (Unterschrift des Antragstellers
oder des Bevollmächtigten)



Vfg

-5- 2501 02 -10- den 22. Rebr. 1965

1237/Pieh/ra.
flerren Rechtsanwälte 
Pres. Scherzberg, Buch, 
Soherzberg, Undritz, Joost 

2000 Hamburg-11
Alter Wall 32

Betr*; Entschädigungssache Eric Rigby (früher Erich Rappolt), 
geb* am 25*1.02 in Hamburg aus eigenem Recht und nach
Paul Rappolt und Johanna Rappolt geb. Oppenheim.

Sehr geehrte Herren Rechtsanwälte,

nach Durchsicht der vorgenannten Entschädigungsakten stellt 
das Amt fest,daß hier noch folgende Ansprüche als unerledigt 
eingetragen sind:

1) Eric Rigby aus eigenem Recht
a) Vermögenasch<SLden;

hier? Auswanderungskosten. Diese sind 
hinreichend belegt und können entschie­
den werden.
Das Amt verweist hierzu auf Ihr Schrei­
ben v. 17.11.61.

2) Eric Rigby als Miterbe nach Paul und Jo­
hanna Rappolt.

a) Sonderabgaben - Hier ist bislang nur ein 
Teil-Vergleich Über DM 29.596,78 am 8.5. 
1962 geschlossen, da in Bezug auf den 
weiter geltend gemachten Transferverlust 
ungeklärt geblieben ist, woher die genann­
ten Beträge auf die Konten gelangt sind. 
Es wird hierzu auf das Schreiben des Am­
tes v. 9.4.62, Seite 3 unten Transferver- 
luat und Ihr Schreiben v. 24.9*62 verwie­
sen und angefragt, ob der weitergehende 
Anspruch noch aufrechterhalten bleibt 
oder durch den Berichtigungsbescheid der 
OED v. 15.2.65 über DM 135.367,60 seine 
Erledigung gefunden hat.

b) Berufsschäden.
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Hierzu wird um substantiierte Angaben gebeten, ins­
besondere um Nachweis des Ausbildungsganges des 
Erblassers, der Schädigung sowie des Berufseinkom­
mens vor und nach Verfolgungsbeginn.

c) Goodwill

Das Amt bittet um Ihre Stellungnahme und um Beweis­
führung, soweit noch nicht geschehen.
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Firma und R

Geslundt

GG./KB.

auBgeschieden -7 *

durch:

Geschäfts-Adresse
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- ;

19

193 19

geboren ( 

eingetreten

zuers’ besteue.t

Wohnung

Bezahlt

SV. TV 
NDS.
Finanzamt u. SteuemunAmer

Bemerkungen
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durch:
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Finsüiitnt u. Steuernumtner
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Da;. Betrag

NDS.

Bemerkungen
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f R E I E UND HANSESTADT
ARBEITS- UND SOZIALBEHURDE

Hamburg
Ijfr FER WIEDERGUTMACHUNG 

kU- IS OA01 'AO’ 
t.i- l

BeMtwJrtuog bin« angeben)

An das
Verwaltungs amt für
Innere Restitutionen

Himburg, ] Q CCD 1^55
MIO 16 |

BehSrdenoeU 23 J APP- | J.M 4

Postao,dieih, 2 HRulhurg 36, Drehbahn M

496 Stadthagen
Obernstr. 29

J
Betr.: Durchführung des BEG und des BRüG 

hier: Verweisung gemäß § 30 Abs. 3 BRüG

In dem nachstehend genannten, hier vorliegenden Wiedergutmachungsantrage sind 
Entschädigungsansprüche wegen entzogenen Eigentums bzw. Vermögens enthalten.

Antrag vom» _______ H 44- 3____________

Antragsnummer»  Uy a - ISfjAQL -1J- i- 

Berechtigter

Name, Vornamen: rity _____

Geburtstag und -ort: /H- », »^ ____________ ________
Al kl» Lhnu ( foul iU*d»u «|W-T 

jetziger Wohnsitz:lf tfW tfi. >y pift________

letzter Wohnsitz zur 
Zeit der Entziehung:

der Berechtigte ist 
selbst verfolgt worden:

der Berechtigte leitet 
seine Ansprüche aus der 

Verfolgung eines anderen ab»

Familien- bzw« Rechtsverhältnis 
des Berechtigten zum Verfolgten:

Erbschein liegt vor: 

Verfolgter +) 

Name, Vornamen»

Geburtstag und -ort» 

gestorben am» 

letzter Wohnsitz»

letzter Wohnsitz zur 
Zeit der Entziehung»

ja / ^erin

ja / ipedn

ja / ipein

On v 1 SprediMil nur maQtaf« TOB MJ (Ibr
0 A ' Geldüberwehangon <o FiMuabohütde Homburg — L*nde»heuptk»Me — fün Amt Mr Whdargutmodiuog

Beukkto.; Hemburghdio Leodeibaok - Glroeeotrele - Kto. SOO - Foahd>«tkoaloi Hktnbut» 5000 ■ Keiienituoden g-is Uhr <ußer eonnebead»



2

Angaben über entzogenes Eigentum bzw. Vermögeni

imow Vit« vlMWp'

Iw V\v j^u /\\^ ^4 b w-k H ,

Entziehungsort bzw. der Ort innerhalb des Geltungsbereichs 
des BRüG, wohin das Vermögen nach der 
Entziehung gelangt ist: 

___________

Bemerkungen:

CU: (\i' 2 K> tßVb
Aufgrund des- An4^agbs vem  wird die Sache nach 

§ 50 Abs. 1 Satz 2 BRüG über das Verwaltungsamt für Innere 
Restitutionen an die zuständige Wiedergutmachungsbehörde ver­
wiesen.

Anlagen: (einzeln aufführen)

Im Auftrage

uv
(Haupt«achbearbeiter)

+) Nur ausfüllen, wenn mit dem 8ereontigten nicht identisch

•j a. st?.

I n dieser 
I rbracht. 
| rfass ten 
Rleichzei 
■■nd Hanse
lls wird g 

(Bereits e 
Wozialbeh 
ferner wi 
Uowie das 
yammer vo 

fJm Bestät

I

SB x 105

V.akkomo H



fREIE UND HANSESTADT HAMBURG
ARBEITS- UND SOZIALBEHÖRDE

^tT TOR WIEDERGUTMACHUNG
Hamburg, 

^ißcantwirtüßg bitte angebev) Fernfprethar

~ ~1 BehOrdonneU
Ant für Wladtrgatmachung, 2 Hamburg 36, Dmhbahp 54

Spreihaeitr montags ß-15 Uhr

9. SEP 1965
* .AW

An das
Verwaltungsamt für
Innere Restitutionen

496 Stadthagen 
s=S23S3xac3E33sxt: = « 

Obernstraße 29
L

*ucn der * Betrifftt Übergang von Rückerstattungsansprüchen gern. §25 BRüG 
auf das Land Hamburg;

lier;
feine des Entschädigungs­

berechtigten:

fesbheid [ Vergleich vom 
üfehe-Anlftge/n )

V5-IL über

fird die Sache nach

Ät für Innere 

imgsbehörde w

wegen_

)v «VW

2S'SVo,^

{> HOKH

Auftrage Xv» ■

l K^wfi 
lachbear

J

n dieser Sache hat die Freie und Hansestadt Hamburg Entschädigungsleistungen, 
erbracht, her Rückerstattungsanspruch wegen der mit dieser Entscheidung 
irfassten Entziehungstatbestände wird hiermit angemeldet.
rleichzeitig wird der Übergang des Rückerstattungsanspruches auf die Freie 
ind Hanaestadt Hamburg gern. § 25 BRüG angezeigt.
!e wird gebeten, das Rückerstattungsverfahren einzuleiten und -auch wann es 
sereite eingeleitet ist- die Freie und Hansestadt Hamburg, Arbeits- und 
Sozialbehörde, Amt für Wiedergutmachung, an dem Verfahren zu beteiligen, 
ferner wird gebeten, das Amt von dem Stand des Verfahrens zu unterrichten 
«owie das zuständige Wiedergutmachungsamt bzw. die zuständige Wiedergutmachungs- 
tammer von dem Forderungsübergang in Kenntnis zu setzen.
Um Bestätigung der Anmeldung und der Anzeige des Forderungsübergangs wird gebeten

'I

sb x 105 ] fl. Jt? 1365
GeldabtrwebQBfcn an Flnaotbwhörde Hamburg - landeibauptkatae • für i Amt für Wiedsrgutmachung 

^«ukkonio. Hamburgladia Laadeahapk - Girozentrale Kto 105002 Poatzctedtkanto: Hamburg 5000 Kaaaenitundwn: 3—13 (Jbr außer »oanabendt



uSd M. SCHERZBERG, JOOST, UNDR1TZ

RECHTSANWÄLTE
2 HAMBURG 11,

Alter Wall 32 5- August 1966
DRESDNER BANK AG..

Dep.-Kasse Rathausmarkt, Konto 60 897 
DEUTSCHE BANK AG.

Konto 7/10061
jJH. BERB®ERG, GOSSLER & CO., Konto 8107

POSTSCHECK: HAMBURG 272 94

Durch Einschreiben !

TELEGR.-ADR.: JUSTITIA HAMBURG
FERNSPR. ■, SAMMELNUMMER 34 63 55

Freie und Hansestadt Hamburg 
Arbeits- und Sozialbehörde 
Amt für Wiedergutmachung

2 Hamburg ^6

WG 5-25ol o2/lo
Entschädigung Paul Rappolt Nachlass

Sehr geehrte Herren !

Wir kommen auf Ihr Schreiben vom 9- 9- 65 zurück.
Äusser dem Betrage von RM 59’92^,9° ist noch ein 
Anspruch wegen Goodwill angemeldet. Der Rechtsvor­
gänger der Antragsteller war Mitgesellschafter der 
Firma Rappolt & Söhne, 'hegen der Einzelheiten wird 
auf die Anmeldung des Herrn Eric Rigby aus eigenem 
Recht verwiesen, insbesondere auf unser Schreiben 
vom 15- 8- 57 nebst Anlagen. Aus der Anlage 15 geht 

’ hervor, dass das_Verdienst des Verfolgten nach 19/2 
r schlagartig zurückgegangen ist. Nach 1956 hatte der
Erblasser keine Einkünfte mehr aus der Firma, bis 
diese im Jahre 1958 in andere Hände überging.

Hochachtungsvoll



Kha Hßppoit
r ", ?

Itoburg, den 21.Kov.1966 
Afr/3a

Verner\t

1“ 12 «6»» Happolt ist unter II) ein
«Oödwlll-^napruch dar Mraa Rappolt & Söhne beantragt worden.
Die OHu hatte folgjeiule Qesellsohaftflri

Paul toppolt
Franz lispelt, geb.3.7.1870 ?
Walter Rappolt 1701 93
Kans Kapolt 1309 99
Brich Eappolt, Jetzt Sric liigby 2501 02
Heina Happolt, ^etat Harvey Sandelt 0111 03

Sine Bearbeitung des 0oodwill^Anspruc«is ist noch nicht erfolgt•

Vfg.

1) An K "bitte Soodwlll-Akte "OHG üappolt & Söhne" 
unlöaen. 4/

2) bitte ua Kanntnlsnai'^e
5) 1309 99 und ftoodwül-'^te aurUck an Sachgebiet U»

(Wita)



»polt.
L yll« 
S3I

»h< <• y.
S?Ägt den 1367

M FaMllenband «thält folgen^ Akt^ baw. ; oftacken.

1) & U55 68 - Wpolt, Horitz ZrWwprüoho
2) 1TÖ1 <’nna«nrW>2)
I)
4)
5)

ÄitienanoprUche

«KÄ 02"- klÄi .^i-b
0111 05 - Jtandall» Hmty .,s

5
5
5
5

) 
K) 
) 
)

*> W £
7) 6 0609 63

itöypQit, ^-n8t..lMS 
Rappolt, laul Ludw 
(feftrfickon)

> i*

s - ^b&n&prücho

6) 86 2512 70 - Rappolt, Johanna 
(Beftr Ucker.)

9) KO 05®77t

10)
i ,U .
I Goodwill i'anili» 

(SoftrUeken)

. •

IhfeJti clä. „ij"ii 
:Ä; ;01t 4 /löhne

<4,5,6,7)

* ö P

- )

(

5 )

- )

( 5 )

Per Tanilienbund tut aufzulBeon.

•i.-^
i W »«n\ A y.\ '

e Akten anle^en bsw. als Slatel- oder
Ck4kten fahren.

l^ his 6) Aktenbeetehen bereite, wcrtfan' :d^o$Bktcn 
X 7) “ 9) ö-Akten «wiegen.

\lv) Oooäwillakte anlesen.

11) An St zur Aonntnianniicio von obigen ferwerk,
ÖR h offe»ion AneprUohe »ind iw Vermerk hinter

den nufeefUhrten Akten An «iCceben.

1X1) aumtlloha Akten aurUck an ij_Jl

(Tritz
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